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1. Mitt*iliug*n

2. Gestaltung der SBB-HaltesteUe Opfifcon - Postulat Charles
Kulii und Mitunterieichner - Begründung

3. Entschädigung für häuslich« Krankenpflege durch Angehöri-
ge - Postulat Sonja Klaus und Mitunterleichner - Zwi-
schenbericht Stadtrat und Gesuch u* Fristverlängerung -
Antrag des Büros

4. Bewilligung eines Kredits von Fr. 947'000.— für die Er-
stellung der FaBiliengartenanlage Hauächer

5. Beschlussfassung über die Gewahrung eines zinslosen Dar-
lehens von Fr. 462'000,— an den Verein für Faailiengär-
ten, für die Anschaffung von Gartenhausern

6. Bewilligung eines Kredites von Fr. 160'000.— für die
Durchführung eines Wettbewerbes für die städtischen Bau-
ten an der Oberhaussrstrasse

7. Bewilligung eines Kredites von Fr. 470'000.— für die
Neugestaltung der Schaffhauserstrasse im Teilbereich
Glatt bis BlUMnstrasse

8. Beschluss des Geaeinderates über die Anpassungen und
Aenderungen für die Kehrichttarife für das Jahr 1989
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7. November 198«

1. Mitteilungen

1.1 Protokoll der 27. iit»unq

Du« Protokoll der 27. Sitzung vom 3. Oktober 1988 könnt«
Infolg* groewen Umfange* und wegen Ferienabweeenheiten
des |lat«pra«id*nt*n und de« R*t*»*Xr*tärs nicht auf di*
heutige Sitzung fertiggestellt werden. Die Abnahme dea
Protokolla ist auf die nächst« Sitzung VOM 5.12.1988
traktandiert.

2. Gestaltung der SBB-Halteatell« Opfikon - Postulat Charles
Kulli und Mitunterieichner - Begründung L 2.2.4

Der Poatulant begründet «ein von Mitunterzeichnern aa
3. Oktober 1988 eingereichte« Poatulat betreffend
Geataltunonder SBB-Halteatelle Opfikon, (genannt
Pfnüselröhre).

Der Stadtrat wird bia sur nächsten Sitzung erklären, ob
er bereit ist,da« Poatulat zur Prüfung entgegen zu nehmen.

3. Entschädigung für häuslich« Krankenpflege durch Ange-
hörige. - Poatulat Sonja Klau« - Zwischenbericht de«
Stadtrate« und Antrag auf Fristverlängerung G 3.1.6

Der Stadtrat legt einen Zwischenbericht im Zusammenhang
•it de« Postulat Sonja Klau« betreffend Entschädigung für
häusliche Krankenpflege durch Angehörige vor. Gleich-
zeitig ersucht er um «ine Fristverlängerung für die de-
finitive Beantwortung bis zu« 15. September 1988.

Sonja Klau« dankt dem Stadtrat für den guten Zwiachenbe-
richt, su welchem «i« noch einige Bemerkungen anbringt.
Grundsätzlich ist «i« mit der Verlängerung der Frist bis
zum 15. September 1989 einverstanden.
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3. Entschädigung für Muslich« Krankenpflege durch Ange-
hörig« - Postulat Sonja Klaus - Zwischenbericht des
Stadtrates und Antrag auf Fristverlängerung G 3.1.6

Der Gemeinderat

- gestütst auf die Antrage des Stadtrates vom 27. Septem-
ber 1988 und des Büros vom 24. Oktober 1988 -

B E S C H L I E S S T :

1. Dem Stadtrat wird die Frist lur Beantwortung des Po-
stulates Sonja Klaus und Kitunterzeichner, betreffend
Entschädigung für häusliche Krankenpflege durch Ange-
hörige, ÜB ein Jahr, d.h. bis zum 15. September 1989,
verlängert.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat opfikon
- Postulantin für sich und zu Händen der
Mitunterzeichner

- Gesundheitsvorstand
- Gesundheitskommission
- Fürsorgeabteilung
- Büro Gemeinderat
- Stadtkanzlei
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4. Bewilligung •in«* Kredites von Fr. 947'000.-- für die Er-
•t*llung d»r Familiengartananlage Hauächer L 2.2,5

Ernst Schmid, RPK-Sprecher erläutert den Bericht der das
Geschäft vorberatenden RPK. Er beantragt, dem Kreditbe-
gehren des Stadtrates im Betrage von Fr. 947'000.— zuzu-
stimmen.

Maqdalena Roth, «teilt diver«« Fragen zum Projekt, so vor
allem bezüglich wc im Untergeschos«, Honorarbeträge de«
Architekten und de« Bauingenieur«, der Baureklametafel
•owi« der ehem. Spritzmittel.

Lieqenschaftenvorstand Hans Leemann **-+*ilt üie entspre-
chenden Antworten auf die gestellten Fragen.

Kurt Boasuqe stellt ebenfall« Fragen zu den Honoraren.
Sofern noch keine Verträge unterzeichnet sind, empfiehlt
er die Zahlen niedrig zu halten.

Jürq Lanz hat im Auftrage der Fraktion den Plan studiert.
Es wirk«~sicher schon etwas langweilig, weil alle Plätze
gleich gros« und all« Häuser gleich seien. Warum wurden
nicht Pultdächer ausgesucht? Das Regenwasser sollte zu-
rückbehalten werden. Zwei WC's seien unbedingt zuwenig.
Man sollte die Toiletten umbauen.

Han« J. Stahl referiert zu den enormen Honorarkosten. Er
beantragt, die Kreditsumme von Fr. 947'000.— um den Be-
trag von Fr. 37'000.— auf neu Fr. 910*000.— zu redu-
zieren.

Jacque« Mettler, Präsident RPK macht darauf aufmerksam,
das« noch nicht« vergeben sei. Sofern die Tarife nicht
stimmen sollten, i«t der Kredit zu reduzieren. Der stadt-
rat soll die Sache zur Kenntnis nehmen.

Kurt Schwaighofer ist erstaunt, das« Alle jetzt nur noch
von den Honoraren sprechen. Die Stadt soll sich an die
Honorarordnung halten. Es ist keine Kreditreduktion vor-
zunehmen. Die CVP-Praktion befürwortet einstimmig den
Stadtratsantrag.

Jürq Leuenberger glaubt, da«« die Parkplätze bei schönem
Wetter nicht ausreichen werden. Diese sollten vielmehr
mit Reservationstafeln ausgerüstet werden. Der Kredit ist
zu bewilligen und der Gestaltungsplan nochmals zu überar-
beiten.

SR Hans Leemann antwortet noch auf die noch offenen Fra-
gen diverser Ratsmitglieder.
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Peter Reinhard möchte di» Parzellierung nicht unbedingt
neu überdenken. Die Gestaltungsmöglichkaiten «ind offen
su lassen. Bezüglich der Honorare Ist der Antrag Stahl EU
unterstützen.

Auf die Frage eines Rat Mitglied«, ob das Bauamt die
Architektur-Arbeiten für diese Ueberbauung nicht hatte
selber ausführen können, antwortet der Bauvorstand,
Stadtrat Bruno Tantanini. Bit einem klaren NEIN.

Es erfolgt die Abstimmung.

Redusierungsantrag Stahl, die Kreditsumme auf total
Fr. 910'OQO.— herabzusetzen stimmt der Gemeinderat mit
23 : 7 Stimmen zu. Damit ist der stadträtliche Antrag
unterlegen.

!

: S
• K

i
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4. Bewilligung «in«« Kredites von Fr. 947'000.— für die Er-
stellung d«r Fasdliengartenanlage Hauächer L 2.2.5

Der Geaeinderat

- gestützt auf d«n Antrag des Stadtrates VOM 5. Juli 1988
und d*r heutigen Diskussion im Rat -

B E S C H L I E S S T :

1. Für dl« Erstellung der FaBiliengartenanlage Hauächer
wird zulasten dar Inv*»titioncr«chnung dar Stadt Opfi-
kon «in Bruttokradit von Fr. 910'000.— bewilligt.

2. Die KreditcuBB* erhöht oder enulscigt sich im Rannen
der Baukostenentwicklung zwischen der Aufstellung des
Kostenvoranschlages (Preisetand 1. April 1988) und der
Bauausführung. Der Teuerungsnachweis ist nach der Wei-
sung Mr. 6 des kantonaler HochbauaBtes und des Antes
für technische Anlagen und Lufthygiene von 8. November
1984 su berechnen.

3. Der Stadtrat wird ««achtigt, die für die Finanzierung
des Bauvorhabens erforderlichen Mittel auf de* Darle-
hensweg BU beschaffen.

4. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Verein für Faailiengarten opfikon
- Stadtrat
- Objektbaukoawission Familiengarten Hauächer
- Liegenschaftanvorstand
- Finanzvervaltung
- StadtXanzlei
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5. Besenlussfassung über dl« Gewährung einea zinslosen Dar-
lehens von Fr. 462'000.— an den Verein für Familiengär-
ten, für die Anschaffung von Gartenhäusern L 2.2.5

Ernst Schmid als RPK-Sprecher erläutert den Bericht und
Antrag der das Geschäft vorberatenden Rechnungsprü-
fung skoma i ssion. Er beantragt, ein zinsloses Darlehen von
Fr. 462'000.--- zu bewilligen. Das Darlehen ist in zehn
Jahresraten von je Fr. 46'200.— zurückzuzahlen.

Jürq Leuenberger stellt folgenden Zusatzantrag:

"Die Sprechung des Kredites wird an die Bedingung gebun-
den, dass Mindestens 2 Typen von Hausern den Mieter zur
Auswahl zur Verfügung stehen und der Standplatz innerhalb
der Parzelle frei gewählt werden kann."

Leo Roffler beantragt Zustimmung zur stadtratliehen Vor-
lage.

Christian Goetz empfiehlt dem Antrag Leuenberger zuzu-
stimmend

Es erfolgt die Abstimmung:

Der Gemeinderat verwirft den Antrag Leuenberger mit
21 : 8 Stimmen Ein anderslautender Antrag liegt nicht
vor, sodass der Gemeinderat der stadträtlichen Vorlage
ohne Abstimmung zugestimmt hat.
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OTZUNQ VOM 7. November 1988

5. Beschlussfassung über dl« Gewährung «ine« zinslosen Dar-
lehens von Fr, 462*000.— an d*n Verein für Familiengär-
ten, für dl* Anschaffung von Gartenhäusern L 2.2.5

Der inderat

- gestützt auf d*n Antrag d*s Stadtrates VOM 5. Juli
1988 -

B E S C H L I E S S T :

1. Für den Kauf der Gartenhäuser, in der zu erstellenden
Familiengarten-Anlaga Hauächer, wird de» Verein für
Familiengärten, Opfikon, ein zinsloses Darlehen von
Fr. 462*000.—, rückzahlbar in zehn Jahresraten von je
Fr. 46*200. — , gewahrt.

2. Kitteilung durch Protokollauscug an:

- verein für Faailiengärten, Opfikon
- Stadtrat Opfikon
- Objektbaukonission Pamiliengärten Hauächer
- Liegenschaftenvorstand
- Finanivorstand
- Liegenschaftenverwaltung
- Finansverwaltung
- Stadtkanzlei
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SITZUNG«» ,. ;ove»ber 1988

6. Bewilligung «in«* Kredite* von Fr. 160*000,— für die
Durchführung ein«» Wettbewerbe» für di* städti»ch*n Bau-
t«n an d*r Oberhauserstrasse L 2.2.3

Dieter Landert. •!• Sprecher dar das Geschäft vorb«raten-
den RFK, erläutert deren Bericht und Antrag. Er
beantragt, der «t adt rät liehen Vorlage zuzustinen.

Han» Stahl findet es positiv, daaa der Stadtrat etwa*
untern int. Den Architekten ist für die Planung Raua zu
schaffen.

David Häne stellt Fragen zu» Wettbewerb und zu den Bedin-
gungen, welche ihn durch Stadtrat Hans Leaaann beantwor-
tet werden.

Leo Hoffler. SVP, Jacques Mettler. FdP, Peter Reinhard.
CVF, und Kurt Schwaiahofer. CVF, votieren alle für den
Antrag des Stadtrates.

Nachdem kein anderslautender Antrag vorliegt, stiwt der
Rat des Kreditbegehren »it grosser Mehrheit zu und bewil-
ligt den nachgesuchten Kredit von Fr. 160'000.—.
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6. Bewilligung eines Kredites von Pr.lfiO'OOO.-- für die
Durchführung «in«» Wettbewerbes für die städtischen Bau-
ten an d«r Ob»rhau»«r»tm*»« L 2.2.3

D*r

* g**tützt auf dwn Antrag das Stadtrate« vom 14.6.1988 -

B B S C H L I B S S T .

1. Zur Durchführung eine« Wettbewerb*« für die städti-
schen Bauvorhaben an der Oberhausertrasse wird ein
Kredit von Fr. i«o'ooo.— bewilligt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Strickler & Christ, Architektur- t Planungsbüro,
Hegibachstr. 14, 8032 Zürich

- Stadtrat Opfikon
- Pinansverwaltung
- Liegenschaftenverwaltung
- Stadtkanxlei
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SITZUNG VOM 7. November 1988

7. Bewilligung ein«» Kredites von Fr. 470'000.-~ für die
Neugestaltung der Schaffhauserstrasse in Teilbereich
Glatt bi* Blumenstrasse s 4.3

Eduard Tellenbach referiert als RPK-Sprecher über deren
Bericht und Antrag. Er beantragt Zustinung zur Netto-
Kredit-Vorlage von Fr. 470*000. — , vorbehaltlich der Zu-
sicherung von Fr. 400'000.— Kantonsbeitrag. Dieser ist
inzwischen durch die kantonalen Organe schriftlich zuge-
sichert worden.

Leonhard Hoffler vermiest die Lichtsignalanlage.

Werner Erni stellt namens der Fraktion FdP Antrag,dass
ein neues Dispositiv 3 eingefügt werde, mit folgendem
Inhalt:
"Dispositiv 3; Auf das Einsetzen von Bäumen auf der
Kittelinsel sowie an Stellen wo die Verkehrübersicht be-
einträchtigt wird, ist aus Gründen der Verkehrssicherheit
zu verzichten.*
Der Fraktionssprecher begründet diesen Antrag. Er inte-
ressiert sich, ob die Aufpflästerung der Rampen an der
Neugut- und der Fabrikstrasse ausgeschrieben werden.

Jürq Leuenberqer und die Fraktion GV unterstützen den An-
trag des Stadtrates. Die Verkehrsführung der Radwege, be-
sonders im Räume des Copie-Centers, wäre noch einmal zu
überprüfen.

Die Fraktionen EVP.und MIO werden, wie deren Sprecher be-
kanntgeben, den Stadtratsantrag unterstützen.

Werner Erni spricht nochmals das Problem betreffend Aus-
schreibung der Rampen an.

BV Bruno Tantanini antwortet, dass diese Rampen nicht
ausgeschrieben werden müssen.

Wie Brich Spömdli mitteilt, ist die SP-Fraktion mit der
Gestaltung einverstanden.

Leo Roffler erkundigt sich nochmals betreffend der Er-
Stellung einer Lichtsignalanlage.

Wie BV Bruno Tantanini mitteilt, könnte der Kanton eine
Lichtsingal-Anlage verlangen. Wenn aber die entsprechende
Gemeinde nicht mitmachen will und sich finanziell nicht
beteiligt, kann nichts unternommen werden.

Es erfolgen die Abstimmungen.

Der Antrag von Werner Erni und der Fraktion FDP auf den
Einsatz eines neuen Dispositives 3 wird mit 23 ; 8 Stim-
men abgelehnt. Ein anderslautender Antrag liegt nicht
vor. Der Rat stimmt dem Kreditbegehren ohne Abstimmung
zu.
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7. Bewilligung eines Kredit« von Pr. 470'000.— für dl«
Neugestaltung 6mr Schiffbau»« rat r««»« im T* i l b« r* ich
Glatt bis Blus*nstraaa« S 4.3

Der Gemeinden t

- gaatutst auf den Antrag des Stadtrat*« vorn 15. Dezember
1987 -

B E S C H L I E S S T :

1. Für dl« Keugeataltung dar Schaffhauaaratraaaa im Tail-
baralch Glatt fei« BlumuistrasM wird «In Hatto-Kradit
von Fr. 470*000.— bawilligt.

2. Di« Kr«dit*UBB« «rhoht od«r anBäaaigt «ich i» Rahman
d«r Baukoatanantwicltlung xwiachan dar Aufatallunq daa
Xoatanvoranachla^a« (Daiaabar 1987) und dar Bauausfüh-
rung. Dar Tauarunganaciivaia ist nach dar Naisung Mr. 6
da« kantonalen Hochbauaata« für tachnlacha Anlagan und
Lufthygiana VOB i. Wovaabar 1984 iu barachnan.

3. Dar Stadtrat wird arwchtigt, dia für dia Finantiarung
da« Bauvorhabens arfordarlichan Mittal auf dam Darla-

su b««chaffan.

4. Mitteilung durch Protokollausiug an:

- TUfbauaxt das Kanton« Zürich, Postfach, 8090 Zürich
- Stadtrat OpfIkon
- Bauvorstand

- Stadtinganiaur
- Batrlatal«it«r SWO
- Pinaiutvarvaltung
- Stadtkantlai
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Beschluss des Geaeinderates üb«r die Anpassungen und Aen-
derungen für die Kehrichttarife für das Jahr 1989

u 1.2.1

Eduard Teilenbach erläutert den Bericht und Antrag namens
der das Geschäft vorberatenden Rechnungsprüfungskonis-
ston. Er beantragt lustiaaning sur stadtratliehen Vorlage.

•s werden keinerlei tfortbegehren gestellt. Es liegt auch
kein Gegenantrag vor.

Der ceaeinderat «timt der «tadtritliehen Vorlag« für die
Anpassungen und Aenderungen für die Kehrichttarife für
das Jahr 1989 ohne Abstinung su.
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MTZUNO VOM T. r 1988

Beachluaa da« GeMinderatee über die Anpaeeungen und Aen-
darungan für dl« Rahrichttarife für da« Jahr 1989

u 1.2.1

D«r Gtawinderat

9««tuttt auf den Antrag da« Stadtrate« vom 17. August
1988 -

B E S C H L X B S S T :

1. Für di« Kahrichtgabühren 1989 ff. gelten folgand«
Neuerungen:

1.1 Di« Gebührenaatie mrd«n n«u vi« folgt aufg«t«llt:

- Kat«gori«n für Ein- und Zw«ifanili«n- «ovi« Mahr-
fa»ilianhauaar

- di« Kat«gori«n P«raonalwdinung«n, P«r«onalhaua,
Paraonal-Ontarkunft blaiban unvarandart

- di« Katagorian Kl«ingawarb« Kat. I, IX und III war-
dan luaajOMingafaaat iur Katagoria "Klaingawerbe".

1.2 J«d«r einzelne Gewerbebetrieb wird aufgrund der Ge-
werbekartei zur Entrichtung der Kehrichtgrundgebühr
verpflichtet.

1.3 In AuanahMfallen können Pauachalan beantragt werden;
dieaa »üaaan von Fall su Fall mit der Geaundheitekoa-
aiaaion vereinbart werden.

1.4 Die Kehrichtgebühren ab 1989 werden folgendenaaaen
featgeaettt:

(Preiae pro Wohnung)

- l-Fan.haua
- 2-Faa.haua

- 3- und 4-Pa».haua
- 5- bia 9-Fam.haua
- 10- und Hahrfaa.haua

(biahar) neu

(320.—)
(185.--)

(141.—)
(123. --1
( 93.—;

220.--
185.--

153.--
153.--
153.—
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- Personal Wohnungen
- Pere.haue / Zianer
- Pere.unterk./ Baracke

- Gewerbegebuhr (Cont.)

- Kl*lng*w*rb« Kat. Z

- Xl«lngmrartMi Kat. II
- Kl«lng»wirb« Kat. III

( 82. — )
( 58 .—)
( 2 3 . — )

108.
72.
28.

(140.—) 80.—
(- Gflv*rb*grundg«bühr)

(140.--) 230.—
{ inkl . G*v*rb«grundg . }

(338.—) wird aufgehoben
(536.—) wird aufgehoben

'<t. Mitteilung durch Protokollauezug an:

- Stadtrat
- Geeundheitekomienion
- Geeundheitwekretariat
- Finanavertraltung
- Beauftragter Gewerbekartei
- BDV
- Abfallbeauftragter
- Stadtkantlei
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ichluss der Sitzung.

Der Ratspräsident stellt fest, dass gegen die Geschäfts-
führung keine Einwendungen erhoben werden. Er nacht auf
die Rekurs*oglichkaiten genass i 151 des Gewindegesetzes
aufBerksa». Die nächste Sitzung findet voraussichtlich av
5. Deteaber 1988 statt.

Für richtiges Protokoll:

Der Ratssekretär:

W. Pfenninger
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R*t«pr4ci<l*nt:

3. Vli*prft«id*nt:

D«tu»;

D*r 1. Vi»«pr*«id«nt:
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